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Ein Fest für Mozart                                 

Mozarts 250. Geburtstag in Wien: Vom 27. bis 29. Jänner 2006 ist ganz Wien ein-
geladen, sich auf eine Reise zu und mit Mozart zu begeben, sein Leben und Werk 
zu entdecken. In der ganzen Stadt wird Geburtstag gefeiert: Musik, Filme, Lesun-
gen, bunt gemischt und in überraschenden Konstellationen. 
Fünf verschiedene Reisen zeigen verschiedenste Zugänge zum Phänomen Mozart 
auf: „Mozart. Freunde und Feinde“, „Mozart. Wiener und Weltbürger“, „Mozart. Kunst 
und Liebe“, „Mozart. Leben und Sterben“ und „Mozart. Gestern und heute“. Der 
Bogen ist dabei weit gespannt: Orchesterkonzert, Kammermusik, Lied und Arie, 
Lesung, Kabarett, Film, Neue Musik, Kirchenmusik, etc. In den wichtigen Sälen und 
Theatern Wiens sind Publikumslieblinge, internationale Weltstars und junge Talente 
hautnah zu erleben. 
Zusätzlich zu diesem Kulturprogramm für alle wird es ein großes Zelt am Stephans-
platz mit weiteren Highlights geben. Schlussendlich werden die „Mozart-Reisenden“ 
im vorabendlichen Wien bei großen Klanginstallationen am Maria-Theresien-Platz 
wieder zusammentreffen. 
 

Nähere Informationen und Tickets unter:  
(01) 58 999 oder www.wienmozart2006.at 
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Mozart im Kino 
Von 10.01.2006 bis 31.01.2006  
Ein Projekt von WIENER MOZARTJAHR 2006 mit dem FILMARCHIV AUSTRIA.  
 

Es war eine Frage der Zeit, bis das Kino die Person Mozart für die Leinwand adap-
tierte. Das Filmarchiv Austria zeigt unterschiedlichste Verfilmungen von Mozarts 
Leben (Wen die Götter lieben, Mozart, Amadeus ) und seiner populärsten Werke 
(Don Giovanni, Le nozze di Figaro, Die Zauberflöte ), wobei das filmhistorische 
Spektrum von 1909 bis 2005 reicht.  
 
Nähere Informationen: Metro Kino  01-512 18 03) oder unter www.filmarchiv.at 
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Mozart – Eine Biographie. 
von Martin Geck  
Rowohlt Verlag 
 
Auf faszinierende Weise erzählt Martin Geck die Lebensgeschichte des leiden-
schaftlichen Weltkinds und begnadeten Künstlers Wolfgang Amadeus Mozart. Der 
Musikwissenschaftler und Literaturpreisträger betet nicht die sattsam bekannten 
Legenden vom übermächtigen Vater, der flatterhaften Gattin, einem von Spielschul-
den erdrückten Komponisten und seinen dubiosen Todesumständen nach. Vielmehr 
entwirft er ein an Quellen und Selbstzeugnissen orientiertes, gleichwohl facetten-
reiches Porträt dieses in größter Freiheit und doch nach höherer Ordnung 
komponierenden Genies. 
 

 


